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Bundesrepublik Deutschland 
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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Wirtschaftspolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 950/68 über den Gemeinsamen Zolltarif. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 20. Novem- 
ber 1970 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen 
Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- 
und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissionsvorschlag 
ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissions Vorschla- 
ges durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Drudt; Buchdrudceiei R. Madel, 5307 Wachtberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfadi 821, Goethestraße 54 Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 950/68 
über den Gemeinsamen Zolltarif 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 113, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Der Ausbau der guten Beziehungen zwischen den 
Gemeinschaften und Lateinamerika ist von großer 
Bedeutung. 

Eine beschleunigte Durchführung der Ergebnisse 
der Kennedy-Runde für bestimmte Lateinamerika 
interessierende Waren kann diese Entwicklung be- 
günstigen. 


Zu diesem Zweck erscheint es angebracht, einige 
vertragsmäßige Zollsätze des Gemeinsamen Zoll- 
tarifs [Anlage zur Verordnung (EWG) Nr. 950/68^) 
des Rates vom 28. Juni 1968, zuletzt geändert durch 
die Verordnung ] zu ändern — . 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die vertragsmäßigen Zollsätze des Gemeinsamen 
Zolltarifs werden hinsichtlich der in der nachstehen- 
den Liste enthaltenen Erzeugnisse wie folgt ge- 
ändert: 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 172 
vom 22. Juni 1968 


Nr. des Ge- 
meinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

Zollsatz 

vertrags- 

mäßig 

Vo 

1 

2 

3 

02.01 

Fleisch und genießbarer Schlachtabfall von den in den Tarifnrn. 01.01 bis 01.04 
genannten Tieren, frisch, gekühlt oder gefroren: 

A - Fleisch: 



I - von Pferden, Eseln, Maultieren oder Mauleseln 

B - Schlachtabfall: 

II - anderer: 

a) von Pferden, Eseln, Maultieren oder Mauleseln 

13 


- von Pferden 

13 

02.04 

Anderes Fleisch und anderer genießbarer Schlachtabfall, frisch, gekühlt oder 
gefroren: 



B - von Wild 

5 

02.06 

Fleisch und genießbarer Schlachtabfall aller Art (ausgenommen Geflügellebern), 
gesalzen, in Salzlake, getrocknet oder geräuchert: 



A - Fleisch von Pferden, gesalzen, in Salzlake oder getrocknet 

13 

03.03 

Krebstiere und Weichtiere (auch ohne Panzer oder Schale), frisch (lebend oder 
nicht lebend), gekühlt, gefroren, getrocknet, gesalzen oder in Salzlake; Krebstiere 
in ihrem Panzer, nur in Wasser gekocht: 

B - Weichtiere: 

IV - andere : 

a) gefroren: 

1. Kalmare: 



aa) Ommastrephes sagittatus und Loligo- Arten 
b) andere: 

6 


1. Kalmare (Ommastrephes sagittatus und Loligo-Arten) 

6 


2 
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Nr. des Ge- 
meinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

Zollsatz 

vertrags- 

mäßig 

o/o 

1 

2 

3 

08.08 

Beeren, frisch: 

A - Erdbeeren: 



II - vom 1. August bis 30. April 

14 

08.12 

Früchte (ausgenommen solche der Tarifnr. 08.01-08.05), getrocknet: 



B - Pfirsiche, einschließlich Brugnolen und Nektarinen 

7 

11.03 

Mehl von Hülsenfrüchten der Tarifnr. 07.05 



A - von Erbsen, Bohnen (Phaseolus-Arten) oder Linsen 

12 

15.11 

Glyzerin, einschließlich Glyzerinwasser und -unterlaugen: 



A - Glyzerin, roh, einschließlich Glyzerinwasser und -unterlaugen 

1,5 

15.16 

Pflanzenwachs, auch gefärbt 



B - anderes 

4 

16.02 j 

Fleisch und Schlachtabfall, anders zubereitet oder haltbar gemacht: 

B - andere 



II - von Wild oder Kaninchen 

17 

16.03 

Fleischextrakte und Fleischsäfte, in unmittelbaren Umschließungen mit einem 
Gewicht des Inhalts: 



B - von mehr als 1 kg, jedoch weniger als 20 kg 

7 


C - von 1 kg oder weniger 

20 

20.06 

Früchte, in anderer Weise zubereitet oder haltbar gemacht, auch mit Zusatz von 
Zucker oder Alkohol: 

A - Schalenfrüchte und Erdnüsse, geröstet, in unmittelbaren Umschließungen mit 
einem Gewicht des Inhalts: 



I - von mehr als 1 kg 

15 

24.02 

Tabak, verarbeitet; Tabakauszüge und Tabaksoßen (praiss) 



F - Tabak, gepreßt oder gesoßt zum Herstellen von Schnupftabak 

26 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1971 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


1. Am 29. Juli 1969 hat die Kommission dem Rat 
eine Mitteilung über die „Beziehungen mit 
Lateinamerika" vorgelegt. In diesem Schrift- 
stück schlug die Kommission insbesondere die 
Durchführung einer kohärenten und integrierten 
Politik gegenüber den lateinamerikanischen 
Ländern vor, und zwar hinsichtlich der verschie- 
denen Teilbereiche, d. h. auf kommerziellem, 
technischem und finanziellem Gebiet. 

2. Auf seiner Tagung am 17. Oktober 1969 hat der 
Rat eine Erklärung angenommen, in der er die 
große politische und wirtschaftliche Bedeutung 
anerkannte, die dem Ausbau guter Beziehungen 
zwischen der Gemeinschaft und den lateinameri- 
kanischen Ländern zukommt; er hatte den Aus- 
schuß der Ständigen Vertreter gebeten, die 
Aktionsmöglichkeiten der Gemeinschaft in den 
verschiedenen im Dokument der Kommission an- 
geführten Sektoren zu prüfen. 

3. Diese Prüfung ist in der ad hoc-Gruppe „Latein- 
amerika" fortgeführt worden und führte zur Aus- 
arbeitung einer Reihe von Maßnahmen, die auf 
Gemeinschaftsebene zugunsten Lateinamerikas in 
Aussicht genommen werden könnten. Unter 
anderem hat die ad hoc-Gruppe vor allem auf 
dem Gebiet der Handelspolitik die Möglichkeit 
einer beschleunigten Durchführung der Ergeb- 
nisse der Kennedy-Runde für verschiedene 
Waren in Betracht gezogen, die für die Aus- 
fuhren der lateinamerikanischen Länder von be- 
sonderer Bedeutung sind. 

4. Der Ausschuß der Ständigen Vertreter hat in 
seiner Tagung vom 18. Juni 1970 die Auffassung 
vertreten, daß die ad hoc-Gruppe diese Maß- 
nahme vordringlich im Hinblick auf eine rasche 
Konkretisierung prüfen müsse. Tatsächlich soll 
die vollständige Durchführung der Ergebnisse der 
Kennedy-Runde spätestens am 1. Januar 1972 
erfolgen, so daß die Beschleunigung sobald wie 
möglich durchgeführt werden muß, wenn sie noch 
eine praktische Bedeutung haben soll. 


Am 1. Januar 1971 soll die vierte der fünf in der 
Kennedy-Runde vorgesehenen Stufen der Zoll- 
senkungen durchgeführt werden. Es ist daher 
angezeigt, für die vorgenannten Waren zum 
gleichen Zeitpunkt auch die fünfte Stufe zu ver- 
wirklichen, so daß die lateinamerikanischen 
Länder ein Jahr früher in den Genuß der Zuge- 
ständnisse kommen. 

5. In dieser Sicht hat die ad hoc-Gruppe „Latein- 
amerika" eine Liste der von den Dienststellen 
der Kommission und der deutschen Delegation 
vorgeschlagenen Waren geprüft, wobei einer- 
seits die Waren berücksichtigt sind, bei denen 
die lateinamerikanischen Länder Hauptlieferanten 
oder wesentliche Lieferanten der EWG sind, und 
andererseits die Waren, bei denen diese Länder 
in anderen Gremien oder bei anderen Anlässen 
den Wunsch geäußert haben, ein Zugeständnis 
der EWG zu erhalten. 

Bei Prüfung dieser Liste konnte eine Reihe von 
Waren festgelegt werden, bei denen alle Dele- 
gationen ihr Einverständnis für eine vorzeitige 
Durchführung der Ergebnisse der Kennedy-Runde 
geben können. 

6. Folglich wird dem Rat vorgeschlagen, den bei- 
gefügten Entwurf einer Verordnung über die 
beschleunigte Durchführung der Kennedy-Runde 
für eine Reihe von Waren mit besonderem Inter- 
esse für die lateinamerikanischen Länder zu 
billigen. 

Es handelt sich um 16 Positionen bzw. Unter- 
positionen, deren Gesamteinfuhrvolumen aus 
den lateinamerikanischen Ländern im Jahre 1968 
22,6 Millionen Dollar betrug. 

7. Mit dieser Geste wird die EWG, ohne etwaigen 
späteren Entscheidungen des Rates auf diesem 
Gebiet vorzugreifen, konkret ihr Interesse an 
einer guten Entwicklung ihrer Beziehungen zu 
Lateinamerika unter Beweis stellen. 


1) Doc R/1508/69 (COMER 356) 
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